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Urlaub von Pfarrerin Meist 
 

Pfarrerin Meist hat vom 30. Mai  
bis 18. Juni ihren Jahresurlaub. 
Vom 30.5 – 7.6. hat die Vertretung 
Pfarrerin Krämer aus Abtswind, 
Telefon 09383 / 99191. 
Die Vertretung für die Zeit vom  
8.-18.6 wird auf dem Anrufbeant-
worter angesagt. 
 

Das Pfarrbüro ist in dieser Zeit in 
der Regel Mittwochnachmittag  
und Freitagvormittag besetzt. 
 

Monatsspruch Juni 
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter 

geworden.  Exodus 15,2 
 

Große Angst und jetzt die Rettung: Dem 
Volk Israel ist die Flucht aus Ägypten, aus 
der Sklaverei geglückt – es hat heil das 
Rote Meer durchzogen. Mose singt einen 
Psalm, ein Loblied auf Gott, ihren Retter. 
Und Moses Schwester Miriam tanzt und 
singt vor Freude.   
 

„Tobe, Welt, und springe; ich steh hier und 
singe in gar sichrer Ruh“ – der Vers von 
Johann Franck nimmt die Erfahrung auf, 
dass Gott da ist in Angesicht von Angst 
und Gefahr: „Unter deinem Schirmen bin 
ich vor den Stürmen aller Feinde frei.“ Ich 
liebe dieses Lied sehr. Weil es mich in 
schweren Zeit getröstet hat. Und weil ich 
auch die andere Erfahrung gemacht habe: 
Wie schnell im Alltag alles andere wich-
tiger werden kann, als der, der die Rettung 
geschenkt hat. So wie damals bei Mose 
und dem Volk Israel: Kaum errettet aus 
großer Gefahr, wird das Loblied auf den 
Retter vergessen, wird begraben unter den 
alltäglichen Sorgen nach Wasser und Brot. 
 

Die Psalmen der Bibel und das Lied von 
Johann Franck, sie erinnern mich daran, 
wer mein Retter ist. Wenn ich in Angst 
bin. Und wenn ich mich im Alltag verliere. 
Wenn ich Gottes Eingreifen in meinem 
Leben nicht fassen kann. Und wenn mir 
selbst die Worte fehlen. Mein Stärke und 
mein Lied ist der Herr. 
 

Ihre Pfarrerin  
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Wie geht es mit dem Gemeindehaus weiter? 
 

Bewegt sich da eigentlich irgendetwas? So wird sich mancher in der Ge-

meinde fragen. Tatsächlich gehen die Verhandlungen viel langsamer voran, 

als wir es uns vorgestellt haben. 

Mitte April sind unser Kirchenpfleger Lothar König, Dekan Klöss-Schuster, 

Detlev Brands vom Kirchengemeindeamt und ich zu einem Gespräch nach 

München gefahren. Herr Brands ist der stellvertretende Leiter des Kirchen-

gemeindeamtes in Schweinfurt und berät unter anderem die Gemeinden bei 

ihren Bauvorhaben. Neben den zuständigen Personen von der Landeskirche 

war auch Pfarrer Schleier als Verantwortlicher für die Evangelische Land-

jugend am Gespräch beteiligt. 

Grundsätzlich haben wir von der Landeskirche grünes Licht für den Umbau, 

die Anmietung und den späteren Kauf der ehemaligen Schule bekommen. 

Eventuell soll das Mietverhältnis in Form eines Mietkaufs gestaltet werden. 

Zur Diskussion steht aber immer noch der Kaufpreis. Der Eigentümer des 

Hauses am Kirchberg 11, der „Verein der evangelischen Bildungszentren im 

ländlichen Raum in Bayern“, möchte mit dem Kaufpreis nicht nur 

Belastungen ablösen, die noch auf dem Haus liegen, sondern auch den 

Buchwert abdecken. Die Kirchengemeinde Wiesenbronn kann jedoch in den 

Kaufpreis nicht zu viel investieren, da sie den Umbau des Erdgeschosses 

finanzieren und langfristig den Unterhalt des Hauses gewährleisten muss. 

An einem Kompromiss, der 

für beide Seiten tragbar ist, 

arbeiten wir derzeit. Sicher 

ist: Auch wenn es in Kürze 

zu einer Einigung kommt, 

werden wir jetzt nicht mehr 

mit dem Umbau beginnen. 

Eine Ausschreibung mitten 

im Jahr ist nicht sinnvoll – 

der Umbau beginnt also 

frühestens Anfang 2017. 
 

Ihre Pfarrerin Esther Meist 

  

Die ehemalige Schule am Kirchberg 11.  

(Foto: Lothar König) 
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Wir sind dabei! – Kinder und Jugendliche in der Kirche 
 

Es ist wunderbar, wenn Kinder und Jugendliche sich zur Kirche 
dazugehörig fühlen! Sie beleben unsere Gemeinden und 
machen sie bunter und lebendiger. Und umgekehrt haben 
Kinder und Jugendliche hier Orte, an denen sie ihren Glauben 

finden und leben können. In der evangelischen Jugendarbeit gibt es viele junge 
Ehrenamtliche, die sich in ihrer freien Zeit für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen engagieren. Mit Spaß und Freude bringen sie ihnen Kirche näher, 
erzählen von Gott und geben ihren Glauben weiter.  
 

Jedes Jahr findet in allen bayerischen Kirchengemeinden die „Sammlung Evange-
lische Jugendarbeit“ statt. Die Sammlung ist ein wichtiger Beitrag, die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zu unterstützen.  
60 Prozent des gesammelten Betrags wird für die Jugendarbeit im Dekanat 

verwendet, und davon profitieren auch wir als Gemeinde. Heuer soll das Geld 

in gute Tontechnik investiert werden – sie wird für Musik, Theaterszenen und 

Ansprachen bei Jugendgottesdiensten, Freizeiten und anderen Veranstaltungen 

dringend benötigt. 40 Prozent erhält die Evangelische Jugend in Bayern. Sie 
unterstützt damit die Fortbildung Ehrenamtlicher und verwendet das Geld für 
spirituelle Angebote und biblisch-theologische Maßnahmen für Kinder und 
Jugendliche. 
 

Ich freue mich, wenn Sie die Jugendarbeit unterstützen. Für Ihre Spende liegt 
diesem Gemeindebrief wieder ein Überweisungsträger beig.  
Für Ihre Hilfe danke ich Ihnen – auch im Namen von Dekanatsjugendpfarrer Jörg 
Zehelein und Dekanatsjugendreferentin Eva-Maria Larisch - ganz herzlich! 
 

Ihre Pfarrerin Esther Meist 
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Gruppen und Kreise 

 

Kirchenchor: Montags 14-tägig, 19.30 Uhr im Matthäushaus, 
 Informationen bei Chorleiter Georg Mader 
Posaunenchor: Mittwochs 19.30 Uhr im Matthäushaus, Informationen  
 bei den Chorleitern Gerhard Roth und Maximilian König  
Krabbelgruppe: Donnerstags 9.30 Uhr im Matthäushaus 

Konfirmandenkurs:  25. Juni, 9-12 Uhr Konfi-Samstag, Matthäushaus 
 16. Juli, 9-12 Uhr Konfi-Samstag, Matthäushaus 
Basarteam: 30. Juni und 1. Juli, jeweils ab 19 Uhr, Matthäushaus: 
 Filzen, auch für Anfänger – wir bitten um Anmeldung. 
 

Veranstaltungen und besondere Gottesdienste 

 

1200 Jahre Wiesenbronn – Jubiläum am 29. Juni 

Der Festgottesdienst zum Jubiläum „1200 Jahre Wiesenbronn“ im 
Seegarten wird vom Kirchenchor und dem Posaunenchor begleitet. 
Bei den Ausstellungsständen ab 13 Uhr ist auch das Basar-Team  
der Kirchengemeinde dabei: es zeigt das Drucken mit Holzmodeln. 
Um 15 Uhr wird die neue Weinprinzessin, Miriam I, gekrönt.  

 

Ensemble Musici Cantates – Konzert des Dekanats-Chores am 11. Juni 

Herzliche Einladung zum Konzert für Marimbaphon und Chor mit dem Ensemble 
Musici Cantantes unter der Leitung von KMD Reiner Gaar und Jonas Göbel am 
Marimbaphon. Das Konzert findet am Samstag, dem 11. Juni 2016, um 19.30 Uhr 
in der Heilig Kreuz-Kirche in Wiesenbronn statt. Es kommen unter anderem 
Werke von Schütz, Bach, Rinck und Mendelssohn zur Aufführung.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
 

Unterwegs zum Miteinander – Kirchentag in Castell am 19. Juni  

Das Programm zum Kirchentag in Unterfranken am 19. Juni in Castell liegt 
diesem Gemeindebrief bei.  
 

Motorradgottesdienst am 31. Juli 

Den Motorradgottesdienst um 10.30 Uhr begleitet  
auch heuer die MoGo-Band. Im Anschluss an den 
Gottesdienst und die Segnung findet die traditionelle 
Ausfahrt statt, danach gibt es den Mittagstisch vom  
SV Wiesenbronn. 
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Gottesdienste und Andachten 
 

2. Sonntag nach Trinitatis, 5. Juni 
9 Uhr Gottesdienst  
Leitung: Prädikant Metzner – Kollekte: Kirchenmusikverein Dekanat Castell 
 

3. Sonntag nach Trinitatis, 12. Juni 
9 Uhr Gottesdienst 
Leitung: Lektorin von Petery - Kollekte: Theologische Ausbildung in Bayern 
 

 

4. Sonntag nach Trinitatis, 19. Juni 
 

 
 

 

5. Sonntag nach Trinitatis, 26. Juni 
9 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
Leitung: Pfr.in Meist – Kollekte: Eigene Gemeinde 
 

6. Sonntag nach Trinitatis, 3. Juli  
9 Uhr Gottesdienst 
Leitung: Pfr.in Meist - Kollekte: Kirchenkreis Mecklenburg 
 

Samstag, 9. Juli 

14 Uhr Taufe von Elina Peter 
 

7. Sonntag nach Trinitatis, 10. Juli 
9 Uhr Gottesdienst 
Leitung: Pfr.in Meist – Kollekte: Aktion 1+1 – mit Arbeitslosen teilen 
 

8. Sonntag nach Trinitatis, 17. Juli 
9 Uhr Gottesdienst  
Leitung: Lektorin Ackermann – Kollekte: Lutherischer Weltbund 
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9. Sonntag nach Trinitatis, 24. Juli 
10.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss des Kindergartenjahres 
Leitung: Team mit Pfr.in Meist - Kollekte: Kindergarten Wiesenbronn 
 

10. Sonntag nach Trinitatis, 31. Juli 
10.30 Uhr Motorradgottesdienst im Seegarten, begleitet von der MoGo-Band 
Leitung: Prädikant Leisten – Kollekte: Notfallseelsorge 
 

 
 

Der nächste Taufsamstag ist am 9. Juli 

In der Regel finden Taufen im Sonntagsgottesdienst statt.  

Für Familien, die eine eigene Tauffeier wünschen, bieten wir 

sogenannte Taufsamstage an.  
 

 
 
Kleidersammlung für Bethel 

Vom 31. Mai bis 6. Juni 2016 findet die Kleidersammlung für Bethel 
statt. Sammeltüten liegen in der Kirche und im Krämerladen für Sie be-
reit, Sammelplatz ist wieder bei Familie Prechtel am Eichplatz 1. Die 
Brockensammlung von Bethel bedankt sich bei Ihnen für Ihre Spende – 
und bittet Sie herzlich darum, nur gut erhaltene, tragbare Kleidung und 
Schuhe abzugeben.  
 

 

 

Die Kirchengemeinde Wiesenbronn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

eine Reinigungskraft für 4 Wochenstunden 

und eine Mesnerin / einen Mesner für 1 Wochenstunde 
 

Die beiden Stellen können auf Wunsch miteinander kombiniert werden.  
 

Die Vergütung erfolgt nach TV-L in Verbindung mit kirchlichen Vorschriften. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Pfarrerin Meist. 
 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 
   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wiesenbronn  
   Pfarrerin Esther Meist 
   Pfarrgasse 2   
   97355 Wiesenbronn 
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 Ansprechpartner in unserer Gemeinde 
 

Pfarrerin Esther Meist ∙ Telefon 09325 / 274 ∙ Fax: 6838 
pfarramt.wiesenbronn@elkb.de ∙ esther.meist@elkb.de 
 

Pfarramtssekretärin Irmgard Haubenreich ∙ Telefon 09325 / 274 ∙ Fax: 6838 
pfarramt.wiesenbronn@elkb.de 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstands Harald Wilhelm ∙ Telefon 09325 / 6483 
hh.wilhelm@gmx.de 
 

Kirchenpfleger Lothar König ∙ Telefon 09325 / 1860  
lotharkoenig@t-online.de 
 

Mesnerin die Stelle der Mesnerin ist zur Zeit nicht besetzt 
 

Für den Blumenschmuck Marianne Paul ∙ Telefon 09325 / 980730 
 

 Gruppen und Chöre 
 

Kindergottesdienst Annette Prechtel ∙ Telefon 09325 / 6572   
karl.prechtel@t-online.de 
 

Kirchenchor Chorleiter Georg Mader ∙ Telefon 09325 / 99930  
georg47mader@gmx.de 
 

Posaunenchor Chorleiter Gerhard Roth ∙ Telefon 09325 / 373  
info@weingut-roth.de 
Chorleiter Maximilian König ∙ Telefon 09325 / 6399  
koenigmaxi@web.de 
 

LehmaBRASSer Elvira Fröhlich ∙ Telefon 09325 / 235  
weinbau.froehlich@t-online.de 
 

 Einrichtungen 
 

Evangelischer Kindergarten Leitung Gerlinde Troll ∙ Telefon 09325 / 533  
kiga-wiesenbronn@t-online.de ∙ http://kindergarten-wiesenbronn.e-kita.de/ 
 

Diakoniestation Castell PDL Erika Bietz-Juranek ∙ Telefon 09383 / 902256  
bietz@diakonie-kitzingen.de ∙ www.diakonie-kitzingen.de 
 

Rummelsberger Diakonie – Wohngruppe Wiesenbronn für unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge Leitung Diakon Johannes Hofmann  
Telefon 09325 / 2040283  ∙ www.rummelsberger-diakonie.de 
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Ferienpassaktion 
 

Die Kirchengemeinde Wiesenbronn beteiligt sich wieder an der Ferienpass-

aktion der Gemeinden Großlangheim, Kleinlangheim und Wiesenbronn. Das 

neue Programm findest Du im Juli-Mitteilungsblatt der Verwaltungsge-

meinschaft. Bestimmt ist etwas für Dich dabei – wir freuen uns auf Dich! 
 

 

Ausflug der Konfirmanden ins Bibelhaus in Frankfurt 
 

Da das Bibel-Erlebnis-Haus in Nürnberg umgebaut wird, ging es diesmal 

nach Frankfurt ins Bibelhaus. Zusammen mit den Konfirmandinnen und 

Konfirmanden aus Abtswind und Rehweiler fuhren wir am Samstag, dem 

30. April in der Früh in Iphofen mit der Bahn los. 

 

 
 

 Drei Gemeinden auf Konfirmandenfahrt (Foto: Barbara Krämer) 
 

In Frankfurt machten wir den ersten Halt an der berühmten Paulskirche. 

Hier tagte 1848 die erste Deutsche Nationalversammlung. Heute wird hier 

jährlich der Friedenspreis des Deutschen Buchhandels verliehen.  
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Stella May, Lena Goller, Lisa Gebert, Anna Stock, Moritz Hermann und Laetitia 

von Petery vor der Paulskirche (Foto: Karl Prechtel) 
 

Dann ging es vorbei am Römer – dem Frankfurt Rathaus – über den 

Eisernen Steg zum Museumsufer und von dort aus zum nahegelegenen 

Bibelhaus. Dort hatten wir eine Führung gebucht.  
 

Jetzt tauchten wir ein 

in die Welt der Bibel: 

Wir nahmen in einem 

Nomadenzelt Platz und 

hörten dort, wie Abra-

ham die Verheißung 

eines Sohnes erhielt. 

Danach durfte jeder, 

der wollte, Getreide mit 

einem Mahlstein zu 

Mehl mahlen. Auch 

konnte die Stiftshütte 

in einem verkleinerten 

Nachbau betrachtet 

werden.  
  

Nachbau der Stiftshütte (Foto: Karl Prechtel) 
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Eine Etage tiefer konnten wir einen Blick auf das Leben in Israel zur Zeit 

Jesu werfen – jetzt waren wir in der Zeit des Neuen Testaments angekom-

men. Es gab verschiedene Münzen aus der Zeitenwende zu bestaunen, u.a. 

einen Denar: Das war der Tageslohn eines Arbeiters, wie es Jesus bei dem 

Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg beschreibt. Außerdem gab es 

viele biblische Gegenstände zu betrachten. Die Konfirmanden hatten die 

Möglichkeit, einzelne Gegenstände aus dem damaligen Leben in Israel 

einzuordnen und mehr über ihre Bedeutung zu erfahren.  

Am Schluss stiegen wir in ein original nachgebautes Fischerboot vom See 

Genezareth. Hier erlebten wir die Stillung des Sturmes ganz real und 

konnten sie dadurch gut nachvollziehen. 
 

 
 

Im Fischerboot (Foto: Karl Prechtel) 

 
Bevor es wieder nach Hause ging, unternahmen die Konfirmanden noch 

einen Stadtbummel in der Weltstadt Frankfurt. Abends gegen 18 Uhr 

kamen wir wieder in Iphofen an – es war ein rundherum gelungener Tag.  

 

Karl Prechtel  
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… zum Abschluss des 
Kindergartenjahres  

am 24. Juli um 10.30 Uhr 
 

Danach feiern wir rund um 

die Kirche das Gemeindefest 

mit Kinderprogramm. Für 

Speis’ und Trank ist gesorgt. 
 

Wir laden Sie herzlich ein 
zu Gottesdienst und 

Gemeindefest! 
 

 

Der Elternbeirat lädt  

herzlich ein zum  
 

Sommerfest des  
Kindergartens  

am 3. Juli  
ab 10.30 Uhr  

 

Für Unterhaltung und  

das leibliche Wohl  

ist bestens gesorgt! 

 

 

 


